
Rezensionen und achrichten

Hartmann Grisar, I Prof der Univ. Innsbruck, Die römische
Kapelle Sancta Sanctorum ıund iIhr Schatz Meine ntdeckungen
und udıen 1n der Palastkapelle der mittelalterlichen Päpste.
Mit eıner Abhandlung vonNn Dreger über die Ngurierten Seiden-
stoilfe des chatzes Mit Textabbildungen und zum eil
arbigen ] ateln VL ir 8°) reiburg Br., HMerder, 908

Hiermit ist dıe VON (jrisar In seinem Werk 397 Sancta Sanctorum
ed i SU O (KLesoro“ (vgl Röm Quartalschr 1907, 176—191) angekündigte
eutsche UVebersetzung erschienen. Sie zeig mannigTfache Verbes-

und Zusätze; besonders dankenswert ist die Vermehrung der
Abbildungen, SOWI1E die Beigabe VON dreı larbigen J ateln eiztere
bleten auch denjenigen, welche den Schatz selbst NIC In Augenschein
nehmen können, eın möglichst getireues Bild

Dass reilic Nnıt dem Werk die Untersuchung N1IC abgeschlossen
Ist, 1eQ auft der an ESs bleibt 1ür die historische und archäologische
Erforschung der einzelnen Gegenstände zumal selitens der Spezialisten
noch viel übrıg Aber (irisar hat eıne gediegene Grundlage gelegt)
und das 1ST seın hohes Verdienst

Im übrigen können WIr auft die austführliche Besprechung der
iıtalienischen Ausgabe In dieser Zeitschriit verweısen Es S@e1 11UT

einiges hinzugefügt. In einem Nachtrag (S 143 11.) e1il der Verfasser
NCUECS ateria hinsichtlich der letzten Eröffnung des Schatzes unter
Leo (1518) mit. ertvo ist die Besprechung der Stoife AaUuUSs dem
Schatze durch Dreger (S 146—156). Nach vorausgehenden all-
gemeinen Bemerkungen über die Textilkunst des Orients behandelt
eTr die einzelnen Stoffe Im Vergleich inıt den bisher bekannten und
unter RKücksichtnahme auf die religiösen Anschauungen des Orients
Die erste Stelle weIlst Dreger dem Seidenstoiff &Ü, welcher die Ver-
kündigung Mariae wiederg1ibt (auf atel VII tarbig abgedruckt): „unter



260 kKezensionen und Nachrichten.

den erhatltenen gewebten Darstellungen reın christlichen nnNalts ist
diese eine der schönsten, ennn HIC die schönste‘‘ (S 151)

In der Röm. Quartalschr 1907, MT ist der Silberbehälter
des Gemmenkreuzes AaUS der eit Paschalis _ ab-
gebli  e er die Deutung der unteren Szene des Längsarmes
(Grisar 100 Röm Quartalschr 1907, 183) bın ich inzwischen
anderer AÄAnsicht gekommen. Es ande SICH NIC verschlossene
Türen, sondern allem Anschein nach U das 1Jlor der wigkeit,

Aehnlichedas der Heiland durch sSseiIne Auferstehung geölnet hat
Darstellungen kehren auch auft heidnischen und VO Christen über-
NOMMMeNEeT Sarkophagen wlieder, aut einem Sarkophag In den
atakomben der Domitilla un 1m Skulpturen-Museum des atıkans
Die Szene über diesen ]üren auft dem kreuziörmigen enhnäalter bleibt
natürliıch als Darstellung des Auferstandenen In Gegenwart seiner

jünger gewahrt Altons Müller-Ravensburg.
1e Lateinische Christliche Inschriften mit einem Anhang Jüdischer
Inschriften. O Preis 1,20 onn 1908
Vorliegendes Schriftchen räg In der Reihenfolge der „Kleine

exX WT UNeONORNS CHIE und p  LO TO@1SCHE orlesungen
und VUebungen b herausg. VO an-s DVIeLZMAaNn die Nummern
26-28 Der 1te dieser ammlung 91bt zugleic die Gesichtspunkte an,
dıe Tür die Anordnung massgebend AaAren Man SaHCNM, dass die
uswahl, dıie getrofien hat, sehr glücklich ist In den beigegebenen
Anmerkungen kommen interessante Fragen Z Besprechung. Allein
hler ware auch der Ort, paläografische Kontroversiragen und Was
amı zusammenhängt, NeUE Untersuchungen ordern Ist sehr AaN-

regend, die egebenen NsSCHNrIııtTten m1T der Literatur, der S1E entnommen
Sind, und mıt den Originalen, auf die S1e zurückgehen, In usammenhal

bringen Wird dieses Verfahren Dbel den ebungen, weit möglich,
Deobachtet, können die wissenschatitlichen Erifolge uud Resultate
NIC ausbleiben Wie das Studium dieser eigenartigen enkmale e-
TeulliIc IST, auch In die Gesellschaft erühmter Gelehrter,
deren Namen schon AUS dem beigegebenen Inhaltsverzeichnis des
Schriftchens ersSIic  1C sind Schweizer.

Dr eorg Schmidt, Das unterirdische Rom, Erinnerungsblätter eines
Katakombenireundes Brixen 908 ‘Verlag der Pressvereins-
Buchhandlung.
Der Veriasser des vorliegenden Buches stellt sich ziemlich hohe

j1ele Fın originelles Buch 111 el schreiben, eın Buch, das


